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Bierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr. außerhalb incl. 
Porto 2 Thlr. I ½ Sgr. 1 für den Raum einer 
fünftheitigen Zeile in Beritihrift 1½ Sgr. 
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7 Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 21. Juni 1864. 


Graf Rechberg bereits, entweder geſtern Abend oder heute Vormittag, 
in Karlsbad eine Unterredung gehabt, wohl bezüglich der neuen 
Wendung der Dinge auf der londoner Conferenz. Der öſterreichiſche 
Miniſter iſt demnach ſeinem kaiſerlichen Herrn von Kiſſingen nach Karls⸗ 
bad vorausgeeilt. 

[In Folge der von der däniſchen Regierung mehrfach ge⸗ 
führten Beſchwerven wegen Verletzung der Waffenſtillſtands⸗ 
Bedingungen! von Seiten Preußens hat, der „K. Z.“ zufolge, Herr von : 
Bismarck unter dem 8. d. M. eine dieſen Gegenſtand behandelnde Depeſche 1 
an den Grafen Bernſtorff geſandt, deren Inhalt von ſpeziellem Intereſſe 4 
iſt. Die Depeſche bezieht ſich auf eine von dem engliſchen Botſchafter in 95 
Berlin mitgetheilte Beſchwerde Dänemarks, welche letzteres nach London ge⸗ 2 
ſandt hatte, und beginnt mit der Erklärung, daß Preußen ſich eigentlich auf k 
die früheren Aufſchlüſſe berufen könnte, welche Graf Bernſtorff in der Con⸗ g 

1 
9 


e 
} | Nr. 284. Mittag Ausgabe, Fünfundvierzigſter Jahrgang. — Berlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Depeſche. Klaſſe, dem Pemier⸗ Lieutenant v. Hennig vom Kaiſer Alexander 
Frankfurt a. 1 55 6 Journal“ Garde, Grenadier⸗Regiment Nr. 1 und Adjutanten der kombinirten Garde⸗ 
meldet in einem Telegramm aus Wien, daß in der am Sonnabend M 1— Den ur er vierter u — ee 
’ vom S er kombinirten Garde⸗ igade: dem ier⸗ 
Nattgepabten Conferenzſitzung Gngland verlangt habe, daß die Grenz: Pentenant v. Wr ochem, vom 2. Garde Aegment u Fus und Adjutanten 
Nie durch einen Schiedsrichter eſtgeſetzt werde, dem die Bedingung] der kombinirten Garde⸗Grenadier⸗Brigade, den rothen Adlerorden vierter 
5 5 h geſetz gung b e 
orzuſchreiben, daß die Linie nur innerhalb der von den deutichen ] Klaſſe = ee diere de wen Bäinbeibs+ bed 00 
Mächten geforderten Apenrade⸗Tondernſchen Linie und der von Däne— 1 Win defend Ronmanteke De eee Schw 3 el 
Br angenommenen Schleilinie liegen dürfe. Der Graf Rechberg Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Major v. Pan newitz, die 
1 olle in Karlsbad für diefen engliſchen Vorſchlag wirken. Schwerter zum rothen Adlerorden vierter Klaſſe; Ei 
A 81 4. 6 Königin: dem 5 Ae von 
io n a chen leswig⸗Holſteins der, Oſten, die Schwerter zum rothen Adlerorden vierter Klaſſe. 
1 S 3 i * 1 0 a > ER Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Den Larpjtallmeifter 
l chleswig, 18. Juni. [Der F.⸗M.⸗Lieut. v. Gablenz f N amen u die land 
war dei der Inſpictrung der preußiſchen Truppen auf dem Schloſſe Wettich zum vortragenden Rath im Miniſterium für die landwirthſchaft⸗ 
8 lichen Angelegenheiten; und an Stelle des verſtorbenen Conſuls C. Reiß in 
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0 250 nicht ae wie uns irrthümlich mitgetheilt worden Ps Guayaquil den dortigen Kaufmann E. W. Garbe zum Conſul daſelbſt zu ele Era 7 Ren herbellaſchn. inen pr 
Se. Maj. der König von Preußen hatte dem Prinzen Friedrich Karl | ernennen, . h . 5 5 

B j 8 Preußen h Prinzen Friedrich Die Ernennung des Kreisrickters Kraemer in Erfurt zum Rechtsan- bauptet, daß in den Tagen, welche dem Waftenftillitande horangingen, die 


preußiſchen Truppen durch alle Mittel das Eintreiben der Kriegsſteuer be⸗ 
ſchleunigt hätten; daß man in Aarhuus den Zahlungstermin ſogar 9 
habe, damit man vor dem 12. Mai auf die zum Pfande beſtimmten Waaren 
Sequefter legen könnte. Nun habe aber der Oberbefehlshaber der Armee, 
als er am 28. die Contribution ausſchrieb, dieſe innerhalb 48 Stunden, 
vom 30. ab gerechnet, verlangt gehabt. Auf den Vorſchlag des Miniſteriums 
15 Se. Majeftät der König die Friſt noch auf acht Tage verlängert, und 
elbſt ſpäter hat man die Ausführung mit der größten Schonung 


ſilbernes Signalhorn mit dem Auftrage überreicht, ſelbiges dem ö j chtsan 
lapferſten Regimente zu übergeben. General von Canſtein wurde von walt in Mut bauen und zum Notar im Departement des Appellationsge⸗ 
em Oberbefehlshaber, dem Prinzen, beauftragt, dieſen Auftrag auszu— Der bisherige Geheime Kanzlei-Sekretär im Marine⸗Miniſterium, Berg⸗ 
ren. Nach einer Anrede an das hier wieder heim gekehrte 3öſtef mann, iſt zum Geheimen Kanzlei⸗Inſpektor daſelbſt ernannt worden. 
Fa Regiment, worin er bemerkte, daß alle Truppentheile brav, das ö 
„ Regiment aber das braofte der braven fer, übergab er dieſem das Chef im 5. Weſtfäl. Inf.⸗Reg. Nr. 53, zum Major befördert. v. Zander 
3 Malborn. Mittags war der F.⸗M.⸗Lieut. v. Gablenz bei Sr. k. H. Major im 5. Hur. Juſ⸗heg. Nr. 4, pon den Commando zur Wabrncb: handhabt. Dies beweiſt am beſten die Unbedeutendheit der einge⸗ 
em Prinzen Friedrich Carl zum Diner auf Louiſenlund. Nach ſeiner] mung der Geſchäfte des 1, Bat. er 1. Oſtpreuß. Landwehr⸗Reg. aM 28 Summen. An vielen Orten hat man ſogar ſchon am 10. d. M. 
e — wie bn, Tegen der Kinn Mehanna in Krenn .d e den . B Me (a 
— e K ; 1 5 i 5 Waaren nicht wieder ; aber . 5 
nn ) , Ü, , , ,, , 
tändchen unter Begleitung der Turner, der Mitglieder des Bürger: [dem Gen.⸗Commando des VII. Armee⸗Corps und des comb. Armee⸗Corps, Arge e ae e eee . e Re 12. Mal pee 5 
reine, der feine Verſammlung abbrach, und fonft noch von Hunderten [iu das 2. Schleſ. Gren.⸗Reg. Nr. 11 verfeßt. v. e ile Punkte beſetzt worden find. Es iſt unbegreiflich, wie Dänemark ſolche Anz { 
von Beate. 5 a von der 1. Gendarmerie⸗Brig., zur 6. Gend.⸗Brig., v. ow ski, Hagen erheben kann, N die der e h belee Ylrmeen 9 eine Der 1 
inguartierungslaſt. a die Einquartierungslaſt hinſichtli / g ale : r marcationslinie übereingekommen find. Noch ſonderbarer ift die Anklage, Rs 
der V u ; x 25 21 1 bi delaſt binfihtlih den, Major dom Gren. Jie. König Frichrich Wilhelm IV. 0 1 daß die Dänen ſich des Telegraphen nicht bedienen konnen. Sie ſelbſt waren 
erproviantirung ſich für eine große Anzahl hieſiger Hausbeſitzer][ Nr. 2, v. Malotki, Major vom 5. Pomm. InfReg. Nr. 42, Patente es, die ihn zerftört haben; die Alliirten mußten die Drähte auf eigene Koſten 
Runerſchwänglich berausgeſtellt hatte, indem bei dem beiten Willen |ibrer Charge verliehen, Luft, Pr. Ft. vom 1, Schlef. geln eg. Pr wieder berſtelen, ſo daß gar kein hänifcer Telegraph mehr eritit 
leine Leute den Soldaten das Benöthigte nicht verabreichen können, ſo] tritt als Adjutant bon der 20. zur 10. Inf.⸗Brig, über. Melms, Pr. Li. i Ken 


u. 2 Uebrigen hat man den Dänen ſogar die Erlaubniß ertheilt, an den Pfa 
gute der Bürgerverein bei den ſtädtiſchen Collegien beantragt, daß eine Schneyder, Sec.⸗Lt. vom 3, Niederſchl. Inf.⸗Reg. Ar. 50, zum Prem. Lt., ihre eigenen Drähte zu ziehen. Alle Lebensmittel werden gut bezahlt. Wenn 
leihe gemacht werden möge, um aus derſelben Vorſchüſſe zu verab-] Schuch, Sec.⸗Lt. vom 4. Niederſchleſ. ji „Reg. Nr. 51, zum Premier⸗Lt., 


Bons ausgegeben werden, fo ſind 2 Kaſſen da, welche fie wöchentlich auszahlen. 
i wichen. In einem Schreiben des biefigen Magiſrats vom 16. d. M. v Sumbradt; Nostspäber, von bem Für die Einquartierung wird allerdings nichts vergütigt; denn die Waffenruhe 
nun hervor, daß derſelbe, um der immer fühlbarer werdenden] Sec⸗ Lt. vom 1. Oberſch. Sinf Ren. Nr. 22, zum Best, Lortga n, Hptm. 


geht ſtipulirt, daß die Truppen fortfahren, Jütland zu beſetzen. Uebrigens war es ja Dä- 
Einguartierungslaſt Abhilfe zu ſchaffen, die erforderlichen Anträge fo: v. Bonin, Major vom Arles miner, unter Verſezung zum Stabe des 
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— e 5 1 ae ia wire ihre 
4 er Krieg recht fortdauert und Preußen, wenn es gewollt hätte, viel weiter 
5 bei 2 i vi 5 ätte gehen können. Dänemark könne ſich nicht daran gewöhnen, die deu ⸗ 
Kar a Armee: Dberfommando wie bei der oberſten Civilbehörde e d. zum Commandeur des Pomm. Pionnier⸗Bat. Nr. 2 ernannt. fen Suden als ſeindiche 45 dwen e a es 0 jonas aut) auf, I: 
- 1 — N ; ae die Verproviantirung der Truppen erheben arum fie nicht ebenſog 2 
Flensburg, 18. Juni. [Die Stellung des Herzogs zu ſpagnie⸗Commandeur vom Brandenburgiſchen Pionnier⸗Bat. Nr. 3, unter] St len laſſen? Die Jerſtbrung d — 1 5 15 N 8 
| Preußen.) Die * erſcheinende „Nordd. Ztg.“ ſchreibt: Die „A. A. 3.“ — 112 1. Ing.⸗Jnſp., zum Garde⸗Pionnier⸗Bataillon übergetreten. —.— ede an keine Sinne dr FR rue; ae — ; 
„bringt heute unter der Ueberſchrift: „Der Herzog Friedrich in Berlin“ 1 8 5 ) g ; ; im] Feſtungswerke auf Alſen und Fühnen. Weit mehr habe daher auch Preußen 4 
inen von der Elbe datirten Artikel, der das Auftreten des Herzogs Erſag⸗ Bol. 8 Garde delle. Abr in Elſſabet. ee ein Recht, ſich uber Verletzungen zu beklagen; denn bie Befeigungen werden g 
ur $ ; 7 , 5 5 x Ats. 9 14 g 5 fortgeſetzt, Kriegsſchiffe find zwiſchen die frieſiſchen Inſeln eingelaufen, wo ſie 1 
Atheidigen und die „Verleumdungen“ der preußiſchen Preſſe zurück dert. Gr. v. Puckler, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 2. Bats. (Hirſchberg) 2. ſchleswigſche Schiffe gekapert und Siegel angelegt haben. Auch ift die Re⸗ Sg 
den will. Wenn der Verfaſſer, wie er ſich den Anſchein giebt, recht Niederſchl. Regts Nr. 7 und kommanditt zur Dienſtl. beim Erſatz⸗Bat des Nang in Sütland eine während dieſes Zuftandes rechtswidrige Maßregel. 
, richtet ift, ſo gewinnt es in der That den Anſchein, als ob der | lau) I. Garde⸗Gren.⸗Ob | ; ö ; ; ; ; . 
Her 8 1 . ⸗Gren.⸗Ldw.⸗Rgis. verſetzt. Granier, Sec.⸗Lt. v. 2. Aufgebot ur Theilung Schleswigs! ſchreibt die „B.⸗ u. H.⸗Z.“! :?:? 
l beg in dem Alentel g tußen von der and gewiefen habe. der 1. Vas (Gleimip) I, Oberfel. Bente, Nr 23, in des 3 Bat, (einde, Der 80 ee A des anne erb, bat — 20 and 
ee ee (reslan) ee Nenumente gens ſchon von Paris berichte wurde — in einem Rundschreiben an N 
lb e ’ 25 re 2 5 i 8 5 5 
In ee an 17 5 ai ige tungen gehandelt hat, | sp" 1 dan b 1 20, 5 alle Regierungen in ſeiner Eigenſchaft als älteſtes Mitglied der zweiten 
ie Selb geit der Lan 5 1 5 im Intereſſe des Bundes, Sec.⸗Li. vom 1. Aufg. des 2. Bats. (Hirſchberg) 2. Niederſchleſ. Regiments Linie des auguſtenburgiſchen Hauſes gegen jede Theilung Schleswigs 
udern zu ſpecifiſch preußiſchen Zwe en abſorbirt haben würden, um] Nr. 7, in das 3. Bat. (Potsdam) 3. Bran enb. Regt. Nr. 20 einrangirk. Has feierlich Verwahrung eingelegt. Wir fürchten, daß ſo wenig dieſe Ver⸗ a 
neicdhtungen, welche, da von einer Annectirung einmal nicht die Rede gemann, Vice⸗Wachtm vom 3. Bat, (Glogau) 1. Niederſchl. Regts. Nr. 6, wahrung, als die übrigen, aus der Mitte der betheiligten Bevölk 4 
i i 5 „Lt. bei der Gab. 1. Aufg. befördert. v. Gabain, Sec.⸗Lt. vom 8, gen, \ t eiligten Bevölkerung 8 
m konnte, wenigſtens eine Art von Vaſallenthum hergeſtellt haben 2.2 ge l. Bat. (Spandau) 3 Brandenb. Regts. Nr. 20 in das 2. Ba: |Telbit hervorgegangenen Protefte die Theilung werden verhindern Fön- 
wen. Wenn dieſer Art von Zumuthungen gegenüber der Herzog taillon 9 hirſchber ) 2. Niederſchleſ. Regts. Nr. 7 einrangirt, Stade, Sec.:|nen; doch iſt wenigſtens nach übereinſtimmenden Nachrichten von Ber: 
tere hat: „er könne in Angelegenheiten, welche das In⸗ Lt. v. 1. Bat. (Breslau) 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10 und komm. zur Dienſtl. lin und Wien die tröſtliche Ausſicht vorhanden, daß die deutſchen 
1 t ſſe des Bundes und der Geſa mmtheit der deutſchen bei dem Erſatz⸗Bat. des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. 5 10 3 Mächte von der Linie Tondern-Apenrade nicht abgehen und das Ver⸗ 
0 3 auf das Tiefſte berühren, nicht präjubicirende 1, Aufg. aurüdverjeßt. v. Goßler, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg, en! bleiben des nördlich dieſer Grenze liegenden Theiles von Schleswig 
} teray Zungen gegen einen einzelnen Staat und im In tieverfchl. Regts. Nr. 11, zu Sec.⸗Lis. 1. Aufgebots auch nur unter Vorbehalt der Zuſtimmung der Bevölkerung zuzuge⸗ 
8 ſe dieſes einzelnen Staats abgeben“, jo hat damit nicht befördert. Graf v. Stillfried⸗Rattonitz, Pr. Lt. dom 2. Aufg. des 2. ſtehen entſchloſſen find. Hiernach ſcheint auch Oeſterreich feine Abnei⸗ 
H ang angehende Souverän lächerliche Souverainetätsgelüſte, ſondern der] Bats. (Brieg) 4. Niederſchl. Regts. Nr. 11, in das 3. Bat. 5 = gung gegen Volksabſtimmung, die von Preußen ſchon in einem frühe⸗ 
bahhehende Bundesfürſt eine Gefinnung gezeigt, die man jedem Bun: Bld. d ent IN 10,8 5 W. 1, Aufg eie ren Stadium der Verhandlungen überwunden war, aufgegeben zu 
alſo rſten wünſchen kann.“ Wir bezweifeln, daß man hier im Lande . (Oroß:Strehlig) 2. Oberſchl. Regts. Nr. 23, 2. Aufgebot des haben. Ob übrigens unter ſolchen Umſtänden der Wiederausbruch des 
in Schleswig⸗Holſtein!) mit dieſer Auffaſſung der für einen Bun⸗ 3. Bats. (Oppeln) 2. Oberſchl. Regts. Nr. 23, in das 3. Bataillon (Ratibor) Kampfes oder die Beendigung des Krieges das Wahrſcheinlichere ift, 


N 


1 
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desfürſten i i ; 
3 wünſchenswerthen Geſinnung einverftanden iſt. 1. Sberſchleſ. Regiments Nr. 22, Grun, Sec.⸗Lieut. von der Art. 1. Aufg. läßt ſich ſchwer ſagen; die Telegramme entſcheiden überwiegend für die 
Un lensburg, 18. Juni. [Verordnung über Kirchen- und des J. Bats. (laß 4. Nieverſchl. Regts. Nr. 5 in das 1. 11 zweite Alternative, die bisherige Haltung n würde 1985 Zwei⸗ Ri: 
| was leſprache Das beute ausgegebene „Verordnungsblatt“ . Oberſchl, dogs Nr, 23, Stodmann, Teen dae Wc Sh fel der erſteren zur Seite ſtehen, wenn nicht die in Kopenhagen ein⸗ f 
Pane Herzogthum Schleswig enthält folgende vom 8. d. M. datirte lig) 2. Oberſchl. Regts. Nr. 23 einrangirt. b. Zitzewitz, Oberſt vom 7ten] getretene Miniſterkriſis der dortigen Politik eine zur Nachgiebigkeit und A 
E telegr. gemeldet) Verordnung, betreffend die Kirchen⸗ und Un: | Oſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 44, mit Penſion und Regts., Uniform zur Dispos damit zur Herftellung des Friedens führende Wendung giebt. Die = 
1 Miöiprache in verſchiedenen Kirchſpielen der Propftei Tondern. „Un: |fition geitellt, und zugleich mit der einſtweiligen Vertretung des Commandos nächſten Tage müſſen in dieſer Richtung die Entſcheidung bringen 
ar Aufhebung der Beſtimmungen im Schreiben des außerordentlichen] des I. Bat. (Königsberg) 1. Oſtp. Landwehr⸗Regts. Nr. 1 beauftragt. don 8 den, 
Reg r ngs⸗Commiſſärs für das Herzogthum Schleswig an das Kir⸗ nende Major von der 3. Gendarmerie⸗Brig., mit Penſion und der [Der Nord⸗Oſtſee⸗Kanal.] Die „B. B. Z.“ ſchreibt: Wir 
chen nig Uniform des 1. Schleſ. Huſaren⸗Regts. Nr. 4 der Abſchied bewilligt. von machten bereits von Anfang an geltend, daß es ſich bei der Ausfüh⸗ 
finstorium der Propſtei Tondern vom 7. Febr. 1851 verfügt die[Pleſſen, Gen.⸗Mafor und Commandeur der 15. Inf.⸗Brig., in Genehmi⸗ a „daß es ſich bei der Ausfüh⸗ 
Gioilbehörde nach forgfältiger Unterſuchung der Sprachverhältniſſe] gung feines Abſchiedsgeſuchs, als Gen.⸗Lt. mit Penſton zur Dispofition ges rung 15 Nord⸗Ofſer Kanal nimmermehr um ein Actienunternehmen 7 
„us in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der Bevölkerung in den unten tell. v. Roux, Oberſt und Commandant von Reiſſe, in Genehmigung ſei⸗ im gewöhnlichen Sinne des Worts handeln könne, da bei dem großen A 
bemannten Kirchſpielen hierdurch: 1. In Beziehung auf die Kirchſpiele Aven⸗ nes Abſchiedsgeſuchs, als Generalmajor mit Penſton zur Dispot. geitellt. erforderlichen Kapital von 35 Millionen Thalern auf eine Rentabilität . 7 
| oft mtrup, Klirbüll und Leck: a. Die Kirchen- und Schulſprache 8. 0 Penſton, Aus dan Ciel und Neige d de ieh wohl für längere Zeit nicht gerechnet werden kann. Es wird deshalb 
g * dieſen Kirchſpielen die deutſche fein. b. Für den Unterricht in bew. b. Schweinichen, Prem.⸗Lieutenant vom 5 Dberfchlef, Snfanteries vielleicht von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß der Staatsminiſter v. d. 
en Schulen treten dieſelben Beflimmungen ein, welche für diejenigen] Regiment Nr. 62, mit Penſion zur Dispofition geftellt, und zugleich zum Heydt in einem Schreiden, welches er als Vorſitzender des für die Aus⸗ 
Kurchſpiele elten, in denen die deutſche Sprache bisher ſchon die allei⸗ 15 des Hafen » Gendarmerie » Commandos in Swinemünde ernannt. führung des Kanals zuſammengetretenen Comite's an das Staats: 
ade Unterrichtöfpradhe war. — 2. In Beziehung auf die Kirchfpiele De ee ne dne 5 . an u der | minifterium gerichtet hat, der Regierung gegenüber geltend macht, daß 
d er⸗Lügum, Braderup, Carlum, Ladelund, Überg und Me: vom 2. Pol. Inf.⸗Regt. Nr. 19, als Oberft-2t, mit Venf, Ausſicht auf Ciwil⸗ für eine Verwirklichung des Projects entweder eine 4% ige Zindgarantie 
delbye: a) Am erſten Sonntage eines jeden Monats, Vormittags, und | verforgung und der Uniform des 1. Po. Inf.⸗Regts. Nr. 18, der Abſchied für das ganze aufzubringende Kapital oder eine Betheiligung des 
im dritten Sonnt ines jeden Monats, Nachmittags, ſoll der Got⸗ bewilligt. Jordan, Sec. Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. (Glogau) l. Nieder: | Staats mit etwa 15 Millionen Thaler erforderlich wäre, während 
£ en Sonntage ein 2 1 ſchleſ. Regts. Nr. 6, Deetz, Haupim. vom 2. Aufg. des 3. Bats. (Löwen⸗ N i illi i 2 
tesdienſt in däniſcher, an allen übrigen Sonn: und Feſttagen, ſowie | her ) 2. Riederſchleſ. Regts. Nr. 7 Mittelſtadt“ Pr. Lt. von — Ant letzteren Falls die übrigen 20 Millionen Thaler, denen aber in Bezie⸗ 
CCCCCC%/C( ann ke er Ga me hi Kr - ¼ ankamen wir, dam vu Ahnebepten 
n. b) Andere gottesdienſtliche Handlun: | mann, beiden mit ihrer bish. Unif., wie ſolche bis zum Erlaß der Cabineks⸗ ligungsſumme einzuräumen re, dan . 
| — ren dann ) wenn die Beteiligten es wünſchen, Ordre vom 2. nt 1857 getragen wurde, der Abſchied 8 Künzer, ſchafft werden ſollen. Es beweiſt dies, daß man ſich auch im a 
u däniſcher Sprache vorgenommen. Auf beſonderes Verlangen der be. en er Be ar ee Pe Schooße des Comite's in Beziehung auf die Rentabilität keinen Illu⸗ 5 
enden Eltern oder Vormünder if auch der Gonfirmandenunterriht|2. Oberfchlej. Megts. Nr. 23, mit ihrer bish. Unit, wis ſolge bis zum Erlaß ionen bingibt 
A däniſcher Sprache zu ertheilen. c) Die Unterrichtsſprache ſoll in den] der Cab.⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied bewilligt.. [Zollverein.] Die wohlthätigen Folgen des entſchiedenen Vor⸗ 
Schulen dieſer Kirchſpiele, mit Ausnahme der Schule in Jardelund, dir Wer K late 1. Weft Beate, ir ag >: * gebens Preußens in der Zoll⸗Angelegenheit treten von Tag zu Tage 
uche fein. Die däniſche Sprache wird unter die Unterrichtsgegen⸗ B.. S hiride, Afiftenz Arzt ben 2. She — * Regt 518 8 anf sch n hervor. Dem Vernehmen nach ſoll nun, außer den bereits 
Kunde dergeſtalt aufgenommen, daß dazu mindeſtens 4 St. wöchentlich Anſuchen in den Beurlaubtenftand entlaſſen. Die Unter⸗Aerzte: Dr. Hein, bekannten Staaten, auch Naffau feine Geneigtheit zu erkennen gege⸗ 
erwandt werden. d) Die Unterrichtsſprache in der Schule zu Jarde⸗ 1 . 6 5 35 Seel bom aller 55 A gt b e e e N 
u { i in. Di erander Garde⸗Gren.⸗Regt. N. 1, zum eſ. Drag.⸗Regt. Nr. 8 verſetzt. Ferner wird geſchrieben: Im Laufe der vergangenen Woche 
* d, Kirchſpiels Medelbye, ſoll die däniſche fein. Die deutſche Sprache ar hier all Nest Ar. 38, fun ER Riener Dept fueheſſſche herum  vollnänbl 5 ten Woche ſoll fi) das 
d unter die Unterricptögegenftände dergestalt aufgenommen, daß da] J. J berſeßt. Dr. Ullrich, Mfiltenzeditzt bes 3, Bals. 1. Oberſcleſ. Wege ee eee een 
qu mindeſtens 4 Stunden woͤchentlich verwandt werden.“ Nr. 22 5 — des r 27 97 Wees 3. vom 3. Bat. J. Sei, einhelligen Beſchluß der Ständeverſammlung, die nach dieſer Richtung | 
reuſ en. Regts. Nr. 10, ſämmtlich nach zuruͤckgelegtem dienſtpflichtigen Alter aus dem hin vollkommen die in der Bevölkerung herrſchende öffentliche Meinung : 
an Berlin, 20. Juni. [Amtlibes.) Seine Majeftät der König haben Militärverhältniß entlaſſen. 5 repräſentirt, für das Verbleiben Kurheſſens im Zollverein und 
Alergn erubt, an die nachſtehenden Offiziere für Auszeichnung wäh: Se. Maj. der König hat dem Comite zur Unterſtützung der Ab- den Anſchluß an den preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrag entſchieden 
enden adigſt geruht, ſteh \ 8 
ben un 5 Operationen in Schleswig ꝛc. folgende Orden zu ver⸗ 8 in Goldberg durch den Geh. Hofrath Borck 1000 Thlr. Sr An 5 N 5 8 15 Beſchluß indeß einen Wider⸗ 
bd, ; : je⸗Diviſion: erſenden laſſen. a ö and finden, der einen Miniſterwechſel als nicht unwahrſcheinlich erſchei⸗ 
1 Be 2 me re einne 2 8 [Herr v. Bismarck und Graf Rechberg] Die „Kreuz, Ztg.“ nen läßt. Wir werden ſomit möglicher Weiſe eine neue Auflage des 
: arde⸗Infanterie⸗Diviſion, die Schwerter zum königl. Kronenorden vierter! ſchreibt: Sicherem Vernehmen nach haben Hr. v. Bismarck und] Schauſpiels: „Ein Sturm im Glaſe Waſſer“ erleben. 
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. wig⸗Holſtein wieder eine Anſtellung erhalten. 
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der Brand des Regierungsgebäudes in Gumbinnen.] 


* 


Gegenüber den früheren (auch von uns mitgetheilten) Thatſachen der 
„Nordd. A. Z.“ erklärt der Magiſtrat von Gumbinnen in derſelben 
Zeitung, daß es nicht wahr ſei: 
2 ur die ſtannaitſcher Spritze vor den ſtädtiſchen Spritzen, und 
2) daß der Beamte des ſtädtiſchen Löſchweſens nicht rechtzeitig auf der 

Brandſtelle erſchienen, . 
3) daß die Feuerherren, welche die Spritzen, Kufen und Rettungsmann⸗ 
ſchaften commandiren, den an fie ergangenen Requiſitionen nicht Folge 
Ba 1 daß ſich auch allmählich die Mannſchaften und Pferde nach 

auſe entfernt, 
4) daß ein Verſuch gemacht worden, die beiden königsberger Spritzen un⸗ 
brauchbar zu machen, 5 
da dort Jedermann bekannt ſei, daß die ſtädtiſchen Löſchgeräthe mit jo aur 
tem Erfolge in Wirkſamkeit waren, daß jede weitere Gefahr bei der 6½ Uhr 
Morgens erfolgten Ankunft der königsberger Feuerwehr beſeitigt elſchien, 
wie ſolches das Nähere in Nr. 107 der „Preußiſch⸗Litthauiſchen Zeitung“ 
ſchon beſprochen iſt. 0 ! 
Ein Verſuch, die königsberger Feuerſpritzen unbrauchbar zu machen, fei 
Pan unmöglich geweſen, da bei Ankunft derſelben die Spritzen wie die ganze 
andſtelle durch die Militärs abgeſperrt worden und den bis dahin wirkſam 
asse wie noch mehr jedem Un⸗ 
e 


Be Mannſchaften der dortigen 
böſe Abſicht kann alſo nur in der 


erufenen, unzugänglich waren. Die 
Einbildung des Referenten ſchweben. 
Die „Nordd. A. Z.“ erklärt dagegen, ihre früheren Behauptungen 
aufrecht zu erhalten. 
[In Bezug auf die Biſchofswahl von Trier] ſchreibt die 
85 Ztg.“: f [ a 
„Wie wir hören, ift Abt Haneberg anfänglich ſehr geneigt geweſen, die 
Wahl zum Biſchofe von Trier anzunehmen und würde dies auch gethan haben, 
wenn er dem Zuge ſeines Herzens hätte folgen ſollen, iſt aber zuletzt vor⸗ 
nämlich durch die Rückſicht auf ſein Kloſter und die damit verbundenen An⸗ 
ſtalten vermocht worden, eine ablehnende Antwort zu geben. Das Dom⸗ 
kapitel iſt ſoweit entfernt, ſchon an eine neue Wahl zu denken, daß es viel⸗ 
mehr bereits die geeigneten Schritte gethan hat, um die einmal kanoniſch vor⸗ 
genommene Wahl aufrecht zu halten. Zu dem Ende hat es in eigenen 
chreiben ſich nach Rom an Se. Heiligkeit den Papſt und nach Berlin an 
Se. Majeſtät den König gewendet, damit Beide ihren Einfluß geltend machen, 
daß der Gewählte ſich zur Annahme der Wahl verſtehen möge. Wir geben 
deshalb keineswegs die Hoffnung auf, den wegen ſeiner ausgebreiteten Ge⸗ 
lehrſamkeit in ganz Deutſchland hochverehrten Abt doch noch zu unſerem 
Biſchofe zu erhalten.“ i 
ettin, 20. Juni. [Der Kronprinz] und die Frau Kronprinzeſſin 
in mit dem Vormittagszuge um 10% Uhr von Berlin hier ein, jtiegen 
auf kurze Zeit in der Dienſtwohnung des kommandirenden Generals des 
II. Armeecorps, Paradeplatz und Louiſenſtr.⸗Ecke, ab, um die Räumlichkeiten 
des Gebäudes in Augenſchein zu nehmen, und ſetzten um 11% Uhr am 
Bord der „Grille“ die Reiſe nach Putbus weiter fort, wo die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin einen mehrwöchentlichen Aufenthalt nehmen wird. (Oder⸗Z.) 


Deut ſchlaud. 

Frankfurt, 19. Juni. [Der Bundestags Präfident 
Baron Küber) ift zu Sr. Majeſtät dem Kaiſer nach Kiſſingen be⸗ 
rufen worden. 

Kiſſingen, 18. Juni. [Der hohe Beſuch.] Faſt alle gro⸗ 
ßen Staaten haben ihre Vertreter oder doch wenigſtens Beobachter bier: 
her geſchickt und man ſpricht ſogar von hier anweſenden Agenten der 
polniſchen National⸗Regierung und des Herzogs von Auguſtenburg. 


5 Mehrere Tage lang erwartete man mit Sicherheit die Ankunft des 


Kaiſers von Frankreich, doch ſind die desfallſigen Gerüchte wieder ver⸗ 
ſtummt. Von hier aus ſoll unmittelbar mit dem König von Preußen 


: x nach Karlsbad hin verhandelt werden, und der Kaiſer von Oeſterreich, 


heißt es, werde ſelbſt der Vermittler dieſer Verhandlungen ſein. Drei 
bekannte Diplomaten Europa's, der Fürſt Gortſchakoff, der Graf 


* Rechberg und der deutſche Bundestags⸗Geſandte Hr. v. d. Pford⸗ 


ten, umgeben von einer Anzahl Legationsräthen und Attachs's, befin⸗ 
den ſich allerdings ſeit mehreren Tagen in ununterbrochener Thätigkeit 
und in einem lebhaften Verkehr, welcher in dem kleinen Orte auch dem 
nicht eingeweihten Zuſchauer unmöglich entgehen kann; aber ich glaube, 
man täuſcht ſich, wenn man allen dieſen Dingen eine zu große Be⸗ 
deutung beilegt. Natürlich bietet Kiſſingen ein ziemlich verändertes 
Bild dar. Zunächſt iſt der Ort ſo ſehr mit Fremden überfüllt, daß 
eine förmliche Noth an Wohnungen entſtanden iſt. Für die höchften 
Anerbietungen iſt faktiſch nicht mehr der kleinſte Winkel zu haben. 
Einzelne ankommende Reiſende müſſen in ihrem Wagen übernachten; 
es fehlt nicht nur an Zimmern, ſondern auch an Betten. Sogar 
die Hausflure und Speiſeſäle werden für die Nacht als Schlaf⸗ 
ſtätten in flüchtig aufgeſchlagenen Lagerſtellen vermiethet. Ein kleines 
Zimmer, welches kaum für eine einzelne Perſon ausreicht, muß ganze 
Familien beherbergen. Generale und Geheime Räthe müſſen mit Dach⸗ 
ſtuben vorlieb nehmen. Die Promenaden wimmeln von Gelebritäten 
aller Arten. Die deutſche Sprache iſt der franzöſiſchen gewichen. Eine 
mächtige Ehrenpforte iſt mitten im Orte errichtet und dient der Stadt 
als Speculationsobject. Dieſelbe wird nämlich, je nachdem ein neuer 
Herrſcher erwartet wird, heute ab⸗, morgen wieder aufgebaut. Dieſelbe 
Ehrenpforte muß zur Erleichterung des Stadtſeckels in dieſer Saiſon 


allen ankommenden Fürſten dienen, fie wechſelt über Nacht nur die 


Landesfarben. Sie erſchien erſt als ruſſiſche, dann als öſterreichiſche 
und zuletzt als baieriſche Ehrenpforte. Der Großherzog von Oldenburg 
hat ſich ohne Ehrenpforte behelfen müſſen. Auch viele Häuſer in der 
Stadt und die Anhöhen der Umgegend ſieht man mit Fahnen in den 
verſchiedenen Landesfarben geſchmückt. Die Zahl der Polizeibeamten 
iſt anſehnlich verſtärkt worden, ein Gendarmerie-Hauptmann mit 40 
Gendarmen, ſo wie einzelne höhere Beamte ſind ausnahmsweiſe für 
die diesjährige Saiſon hierher kommandirt worden. Alle Polizei⸗Ver⸗ 
ordnungen werden mit beſonderer Strenge und Sorgfalt gehandhabt 
und namentlich iſt die Paß⸗ und Fremden⸗Controle ſehr ſtrenge. 
wohlhabenden Polen, welche ſonſt in jedem Jahre ein ſtarkes Contin⸗ 
gent nach Kiſſingen ſchicken, ſcheinen diesmal ganz zu fehlen. 
Kiſſingen, 19. Juni. [Der hohe Beſuch.] König Ludwig 
von Baiern iſt geſtern Abends halb neun Uhr hier eingetroffen; früher 
waren ſchon der Herzog von Naſſau, der Kronprinz von Würtemberg 
und deſſen Gemahlin, Prinz Alexander von Heſſen und Prinz Waſa 
hier angekommen. König Ludwig ſtattete noch Abends Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer von Oeſterreich einen Beſuch ab, welchen der Kaiſer heute 
Vormittags um 10 Uhr erwiderte. Heut findet bei Sr. Maj. dem 
Kaiſer von Oeſterreich ein intimes Diner ohne Beiziehung der Suite 
ftatt, bei welchem die ruſſiſchen Majeſtäten, der König von Baiern, der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Würtemberg, der Großherzog 
von Oldenburg, der Herzog von Naſſau, der Großherzog von Heſſen 
und Prinz Waſa anweſend ſein werden. Baron Budberg und Frhr. 
v. Schrenck find hier eingetroffen. Ihre Majeſtät die Kaiſerin von 
Oeſterreich befindet ſich wohl. 
Mannheim, 16. Juni. [Herr Pfarrer Godt, ] welcher 
von 1852 bis 1862 in unſerer Stadt und von da bis jetzt in Neckarelz 
als Geiſtlicher wirkte, hat nun in feinem engeren Vaterlande Schles⸗ 
Derſelbe wurde nämlich 


am 2. d. M. zum Paſtor in Coſel bei Eckernförde ernannt und hat 


= bereits am letzten Sonntag zu Neckarelz feine Abſchiedspredigt gehal⸗ 


ten, um nun dahin zurückzukehren, von wo ihn die Gewalt der Dä⸗ 
nen 1851 vertrieben. (M. A.) 
Kaſſel, 18. Juni. [Einige Reichsritter] haben eine Be: 
ſchwerde wegen Entziehung ihrer landſtändiſchen Rechte beim Bundes⸗ 
tage überreicht. „Nichts gelernt und nichts vergeſſen.“ 


Die] 90. 


. Schweiz. 

Bern, 14. Juni. [Auf Erſuchen des internationalen 
Comite's] in Genf für die Pflege der Verwundeten in Kriegszeiten 
hat der Bundesrath an alle europäiſchen und amerikaniſchen Regierun⸗ 
gen ein Einladungsſchreiben erlaſſen, deſſen Schluß lautet: 

„Die beſtehenden Verträge weiſen der Schweiz in Kriegszeiten eine neu⸗ 
trale Stellung an; gerade dieſe Stellung rechtfertigt es aber wohl, wenn ſie 
ſich der Verwundeten annimmt, und fürſorgliche Maßregeln für deren Pflege 
bei den übrigen Staaten in Anregung bringt. Der Bundesrath nimmt ſich da⸗ 
her die Freiheit die .... Regierung einzuladen, an einem allgemeinen Con⸗ 
greſſe für Behandlung dieſer Spezialfrage ſich betheiligen zu wollen, für wel⸗ 
chen er als Vereinigungsort die Stadt Genf und als Zeitpunkt des Zuſam⸗ 
mentritts Montag den 8. Auguſt l. J. in Vorſchlag zu bringen ſich erlaubt. 
— Indem der Bundesrath ſich der Hoffnung hingiebt, daß .... „ in Wür⸗ 
digung der für alle Staaten gleichmäßig nützlichen und wohlthätigen Beſtre⸗ 
bungen zur Erzielung einer ſolchen Uebereinkunft, dieſer Einladung Berück⸗ 
ſichtigung ſchenken möge, und daran die Verſicherung knüpft, daß die Herren 
W freundliche Aufnahme finden werden, ergreift er noch dieſen 

2 N 

[Die Regierung von Bafelland] iſt naiv genug, diejenigen 
Blätter mit gerichtlicher Verfolgung zu bedrohen, welche den verfaf- 
ſungzmäßigen Landrathsausſchuß noch ferner als „Wohlfahrtsausſchuß“ 
bezeichnen. 

[Aus St. Gallen.] Die Erneuerungswahl der Regierung im 
Großen Rath von St. Gallen, bei der abwechſelnd ein Reformirter 
und ein Katholik gewählt wird, war eine rechte Zangengeburt mit ſehr 
vielen Wahlgängen. Es wurden gewählt Sailer, Aepli, Hoffmann, 
Saxer, Steiger, Müller, Höfliger. Letztere Beide find conſervativ, die 
Anderen liberal. Bemerkenswerth iſt, daß der conſervatide Baumgärt⸗ 
ner und der liberale Hungerbühler nicht mehr durchdringen konnten. 
Letzterer iſt Präſident des Cantonsgerichts geworden. Der Große Rath 
von St. Gallen hat den ſehr frommen Stephan Schlatter und Ge⸗ 
noſſen, welchen keine der beſtehenden Kirchen genügt, und welche daher 
eine beſondere „Gemeinde Chriſti“ bilden, als religiöſe Genoſſenſchaft 
anerkannt, nachdem dieſelben lange vergebens petitionirt hatten. Ihre 
Familienakte werden in die bürgerlichen Regiſter eingetragen. 

[Der neue Biſchof von Baſel, Eugen,] iſt in löblicher Weiſe 
bemüht, für die katholiſchen Geiſtlichen des berniſchen Jura eine va⸗ 
terländiſche Lehranſtalt zu gründen, während ſie bis jetzt ihre Berufs⸗ 
bildung auf den durchweg jeſuitiſch geleiteten Lyceen und Collegien 
Frankreichs ſuchten. 

Bern, 13. Juni. [Alpenbahn. — Eidgenöſſiſches Sängerfeſt.] 
Laut neueſtem Bericht des Herrn Pioda an den Bundesrath hat der italie⸗ 
niſche Miniſter des Aeußern ſich in Betreff der Alpenbahnfrage dahin ge⸗ 
äußert, daß das turiner Cabinet die Ernennung einer Commiſſion von Sach⸗ 
verſtändigen beabſichtigt, der die Angelegenheit zu einer Detailprüfung vor⸗ 
gelegt werden ſoll. Sobald die Commiſſion bezeichnet ſei, werde der Bundes⸗ 
rath hiervon Kenntniß erhalten, um ſeinerſeits die Projecte namhaft zu ma⸗ 
chen, auf welche die Schweiz Werth legt, ſogar die Perſonen, welche die ge⸗ 
eigneten Aufſchlüſſe zu geben im Stande find. — Das am 16., 17. und 
18. Juli in Bern ſtattfindende eidgendffiihe Sängerfeſt wird alle früheren 
. übertreffen. Bis jetzt haben ſich circa 3000 Sänger ans 
ge x 


. x EN TEE PORT IE ⁰Pw! d ERSTE A TE 
Breslau, 21. Juni. n Geſtohſen wurden: neue Schweid⸗ 
nitzer⸗Straße Nr. 18 ein Leibrock von ſchwarzem Tuch; auf dem Freiburger 
Bahnhofe eine roth⸗ und blaugeſtreifte Reiſetaſche mit Kleidungsſtücken, 
welche eine Dame im Corridor des Bahnhofs⸗Gebäudes niedergelegt und 
unbeaufſichtigt gelaſſen hatte; am Rathhauſe Nr. 27 ein grüner Ratiné⸗ 
Ueberzieher mit ſchwarzem Tuch gefuttert, ein Paar alte hellgraue Bein⸗ 
kleider, ein Oberhemo von Shirting, einige engliſche Halskragen, eine roth⸗ 
kattunene Bettdecke und zwei Paar bereits getragene Lackſtiefeln. 
Fr 5 wurde: ein Gewerbeſchein, lautend auf den Fiſchhändler 
anz Secl. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt von Haßßfeld⸗Schönſte in aus 
Trachenberg. Frau Marquiſe D Abzac de Mayac und Comteſſe von 
Laza reff aus Schloß Dyhernfurth. b. Carlowitz, kaiſerl. ruſſiſcher Ge⸗ 
neral a. D., aus Petersburg (Pol.⸗Bl.) 


RNawitſch, 19. Juni. Unſere Stadt hat einen großen Verluſt erlitten: 


der königl. Commerzienrath F. W. Heilwig iſt nach kurzem Aufenthalte in] pe 


Salzbrunn geſtorben. Von dort iſt er hierher gebracht und geſtern unter 

großer Theilnahme beerdigt worden. Der Verblichene war Chef eines in der 

merkantiliſchen Welt allgemein bekannten und geachteten Handen eg 
(Poſ. 


. 


Kiſchkowo, 18. Juni. [Militäriſches.] Da Se. königl. Hoheit der 
Kronprinz zur Inſpicirung der zum 2. Armee⸗Corps gehörigen, zur Zeit 
zum Schutze der Grenze ausgerüdten Truppentheile in unſerer zum er: 
wartet wird, fo find die hier attachirten Mannſchaften der 12. Comp. Iten 


Regiments (Kolberg) zur Completirung der Compagnie nach Kletzko beordert 
worden. oſ. Z.) 
Meteorologiſche Beobachtungen. 

Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba: Luft? Wind⸗ 

in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Jemve⸗ kan und Wetter. 

tur der Luft nach Reaumur. | rometer, ratur. Stärke. 

Breslau, 20. Juni 10 U. Ab.] 335,08 7712 5 W. 1. Ueberwöͤlkt. 
21. Juni 6 U. Mrg. 334,84 10,0 NW. 1. Heiter. 


Breslau, 21. Juni. [Waſſerſtand.] DO.⸗P. 15 F. 3 Z. U.⸗P. 1 F. 9 3. 


Telegraphiſche Courſe und Borſen⸗Nachrichten. 
Paris, 20, Juni, 1 Uhr Mittags. Die Rente wird zu 66, 15, Credit⸗ 
Mobilier zu 1080 gehandelt. 8 3 

Paris, 20. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 66, 15, fiel 
in Folge der Ungewißheit und Unentſchloſſenheit der Spekulanten auf 66 und 
ſchloß unbelebt zur Notiz. Auch alle Werthpapiere waren unbelebt. Conſols 
bon Mittags 12 Uhr waren 90% gemeldet. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 
66, —. Ttalien. 5proz. Rente 69, 75. Italien. neueite Anl, —. Iproz. 
Spanier —. proz. Spanier —. Oeſterr. Stants⸗Eiſenbahn⸗Aktien 410. 
Credit⸗Mobilier⸗Aktien 67 50. Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 530. 


London, 20. Juni, Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Conſols 48. Conſols 
. Iproz. Shunt 45%. Mexikaner 4371.  Sproz. Ruſſen 89. Neue 
Ruſſen 86%. Sardinier 84. a 


Wien, 20. Juni. Feſte Stimmung. Fprozentige Metalliques 72, 25. 
104 Metall. 64, 50. 1854er Looſe 91, 50. Bank⸗Aktien 788. Nordbahn 
184, —. National⸗Anleihe 80, 35. Credit⸗Aktien 194, 80. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 186, —, London 115, 10. Hamburg 86, 35. Paris 45, 65. 
Gold — Böhm. Weſtbahn 157, 50. Neue Looſe 130, 10. 1860er Looſe 
96, 90. Lomb. Eiſenbahn 246. er 

Frankfurt a. M., 20. Juni, Nachm. 2% Uhr. Die Börfe verkehrte in feſter 
und günſtiger Haltung. Schluß⸗Courſe: Ludwigsb.⸗Berbach 146%. 
Wiener Wechſel 101. Darmſt. Bank⸗Aktien 219. Darmſt. Zettel⸗Bank 245 ½ 
5proz. Metall. 60%, 4 K proz. Metall. 53%. 1854er Looſe 77%, Oeſterr. 
Nat.⸗Anl. 68%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 187. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 794. Oeſterr. Eredit⸗Aktien 199%. Oeſterr. Eliſabetbahn 111. 
Rhein⸗Nahebahn 27. Heſſ. Ludwigsbahn — 
1864er Looſe 95%. Böhm. Weſtbahn 68%. 

Hamburg, 20. Juni, Nachm. 2½ Uhr. 
ringer Umſatz. Wetter trübe und mild. 
Oeſterr. Credit⸗Aktien 8344. Vereinsbank 14%. Norddeutſche Bank 107%. 
Rheiniſche 99. Nordbahn 64%. Finnländ. Anleihe 86%. Disconto 3%. 

Hamburg, 20. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen ruhig. Roggen 
loco einen Thaler niedriger, auswärts ſtill und unverändert. Oel ſtille, 
Oktober 27%. ’ 

Liverpool, 20. Juni. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſaß. 12 25 

egen vergangenen Sonnabend unverändert. Middling Georgia 29%, fair 
bollerah 22, Middling fair Dhollerah 20—19%, fair Bengale 16%, Midd⸗ 

ling fair 87 15, Müddling Bengale 13%, Fair Scinde 15%, Middling 

fair Scinde 14% — , China 18%. F ® 

London, 20. Juni. Geireidemarkt (Schlußbericht.) Engliſcher 
Weizen einen Schilling höher, fremder unverändert. Bohnen höher, 
Hafer einen halben Schilling höher. — Sehr ſchönes Wetter. i 

Amſterdam, 20. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
unverändert; Conſumgeſchäft. R 80e loco flau, ſtille, Termine ziemlich 
1 Raps Oktober 4, April 82. Rub ol Herbſt 45%, 

i 


Pie Anl. 88%. 
ie Inhaber halten feft. Ge⸗ 


Neueſte öſterr. Anleihe 84%. N 


chluß⸗Courſe: National⸗Anl. 69. Cr 


Tr 


lebendiger Verkehr ſich doch nicht entwickeln, und es waren nur die Dein 
Credit⸗Actien, Looſe, Lombarden, 1 und einige leichtere Eiſenbahne 
wie Nordbahn, Mecklenburger, Maſtrichter, in denen größere Reg 
berrſchte. Sonſt war der Eiſenbahnmarkt ziemlich vernachläſſigt, obſcho 
Mehrzahl der Actien ſich im Preiſe behauptete, und ebenſowenig ging 27 
nenswerthes in Bank: und Creditpapieren um. Fremde Fonds waren Il 
preußiſche gut preishaltend, die 5proc. Anleihe ſelbſt % höher. Geld 25 
zu 4% für Disconten beliebt. (B.⸗ u. 9 


Berliner Börse vom 20. Juni 1864 


Fonds- und Geld-Gourse, Eisenbahn-Stamm-Aotien. 


Freiw. Siaats-Anl. ..1414 100% G. en 
Staats-Anl. von 187% 1054 bz. Dividende pro 1862 1883 . 
dito 1850, 5204 |95 bz. Aachen-Düsseld.] 3% | — 398,4. 3644 1 : 
dito 1853/4 95 8. Aachen-Mastrich| 0 — 4 352, & 
dito 1854/41, 100% ba. Amsterd.-Rottd. J 6 6 4 107 ½ ba. zu 
dito 1855|444 100% ba. Berg.-Märkische.| 614 | 614 |4 14 b. 4 
dito 1856141, 100% bz. Berlin-Anhalt....| 8 9 4 173 eir 
dito 1857 4½ 100 ½% ba. Berlin-Hamburg] 6 7 4 130 % be. 
dito 1859144, 100 ½% bz. Berl.-Potsd.-Mg. 14 14 4 196 b 1 . 
dito 1864 4% 100% bz. Berlin-Stettin...] 7½% | 8% f 141% 6. 
Staats-Schuldscheine[31,|90%, bz. Böhm.-Westb. ..| — — 66 (6873, bz. 
Lräm.-Aul. von 185503 ½ 123% bz. Breslau-Freib. ..| 8 7½ 4 133% 6 
Berliner Stadt-Obl. 4½% - — — Cöm- Minden 10 — 4½% 184 bz 
2 Kur- u. Neumark. 3½ 89 ½ bz Cosel-Oderberg.. 1 la 158.6 2 
Pommersche 34½ 89 bz dito St.-Prior.“ — — 144190 B an 
S !Posensche........ 4 — —— dito dito — — 945 
= . 35 — — Ludwigsh.-Bexb.| 9 U) 4 148% B ſie 
S dito neue . . 4. 9 bz Magd.-Halberst. . 25½ 22% 4 203 
schlesische. . — —— Magdb.-Leipzig. 17 7 4 1249 G. uU 
/ kur- u. Neumärk. 4 |98%, bz Mainr-Ludwigsh| 7% | 7% 4 124 ba. 
(Pommersche . q 4 88 bz. Mecklenburger. 24, 2½ 4 24½ bz a 
E JPosensche ......- 4 195% bz Neisse-Brieger...| 4 4 4 (87 8. 
= Preus sische 4 8 bz. Niedrschl.-Märk.| 4 27 4 WR bz. 
= Westph. u. Rhein. 4 97 ½ 8. Niedrschl. Zwgb. 2 2 4 72 B. 7 
5 ( Sachsissche. . . 90 Pa. Nordb. Er- Wi 3% | — 4 e d 
 \Schlesische.......4 99% B. 9 A. lone 2 30 157% bz. — 
Louisd'or 110%, G. |Oest.Bkn; 871% bz. 10 15 Sl 
5 dito C. 10 10% 3121157’ bz. 
Goldkron.en 06% 0. [Poin.Bkn. — ester SB. | 5 107% be be 
Ausländische Fonds. Oest. südl. St-B| — | — 5 142 à 12 
Oesterr. Metalliques. 5 63 B. Oppein-Tarn....| 2% | 2% N 82½ a * 2 
dito Nat.-Anl. 5 69 ½ bz. Rheinische. .... 6 — 4 199%, bz. 8 
dito Lott.-A.v.605 8a, bz|| dito Stamm. Pr.) 6 — 4 [105 6. de 
dito dito 64/— [54% u. % ba. Rhein-Nahebahn! — 0 2 25%, bz. . ö 
dito 34 er Pr.-A. 4 81% B Ahr. rt K Gidb. 4½% |5 13141100, b % 
a 17 Stargard-Posen. 6 4 131% 994, bz. (i. P.) 1 ker: 
; Thüringer....... 17% | 7% 4 [124 bz. 11 
Bank- und Industrie-Papiere. 
Berl. Kassen-V. ] 61% 6 4 we 
Braunschw. R. * — 
Bremer Bauk. ..| ö 5 Zi 
Danziger Bank. 6 6 ve 
- Darmst. Zettelb.] 9 
Eisenbahün-Prioritäts-Aotien, Geraer Bank 30 
Berg- Märkische. . 4% 100 Gothaer „ 51 8 
dito II. 18 100 G. Hannoversche B.. 5 E 
dito WIA Ar G. Hamb. Nordd. B. 6 
dito IILv.St.3½8.]3½/80,½ G. „ , Vereins-B.| 6½4 m 
Cöln-Minden. zu...... 4½ 101 bz. Königsberger B.] 5 ½ S 
‚dito II. 5 104% B. Luxemburger B.|10 X 
dito 4 91, da. Magdeburger B., 3100 
dito 11a o B. Posener Bank. . J 51½ 
dito 100 B. Preuss. Bank. -A] SU, 
dit IV.4 % ba. Thüringer Bank.] 3 * 
Cos.Oderh. (wing , 190 8. Weimar „ 9 
dito III. 4½07 B. — 7 . 
1 2 — 
9 Marl 44 957 5 Berl: Hand.-Ges.| 9 8 v 
dito ar 8 Coburg Oredb. A.] 8 7 1 
dite 100 6 Darmstädter „ 61% 5% 
Niederschl 2 2 Dessauer „19 0 
Litt. C 101% 6 Disc.-Com.-Ant. 7 — 
ee 8 > Genfer Credb. A.| 3 — 
Oberschles, 97% B. * > 
ii 31 
aus 4 5 2 3 Moldauer L de- B. 44 — 
a act . Sent. Bank vor] 87 [6 
Oest.-Franr... 20 ba. * 
Oest. südl. St 351%, bx. 
Rhein. v. St. gar. 98%, 6. Minerva — | — 
hein-Nahe-B. gar...414]99%, B Fbr.v.Eisenbbdf.| 8% 8 


Berlin, 20. Juni. Weizen loco 48—57 Thl. nach Quafität, gal f N 


1 

hl. ab Kahn bez, feiner weißer märk. 56 Thl ab 8 

2 85 35 eine Ladung 82) Zu N 

35% Thl. 0 eine Lad 895 0 

mit % Thl. # 4 

hl da d. * 
8 80 * 
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Weizen feſt. Roggen effectiv wurden mehrere Ladungen zum Been, 
Ir den notirten Preiſen aus dem Marki genommen. ür Termine zeigt 
ſich gleich Anfangs des Marktes jo überwiegendes Angebot, daß Breife I 
ſentlich ermäßigt werden mußten. Schluß wieder feſter. Gekündigt ' 
Ctnr. Hafer matter. Auch Rüböl war billiger käuflich, doch kam auch g 2 
herabgeſetzten Preiſen nur ein ſehr mäßiges Geſchäft zu Stande, denn von 
jeigte ſich keinerlei Unternehmungsluſt. Gekündigt 100 Ctnr. Spiritus 
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14 
arrte ebenfalls in matter Jendenz bei äußerſt luſtloſem Geſchäft. Not { 
wendige Verkäufe waren nur zu billigeren Preiſen zu placiren. Sch 
feſter. Gek. 10,000 Quart. N 
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Weißer Weizen 
Gelber Weizen 
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Breslau, 21. Juni. Wind: Weſt. Wetter: angenehm. Therm 
metet Früh 10 Wärme. Bei beſchränkten Angeboten war die Stumm? 
für Getreide etwas feſter. 1 
Weizen gefragter, pr. 34 Ifo. ſchleſiſcher weißer 57—69 Ser, und 
58—64 Sgr., feinſte Sorte 1 bis 2 Sgr. über Notiz bezahlt, gal eh 9 
bolniſcher meiser 57—66 Sgr., gelber 56—59 Sgr., feinſte Sorte ., 
Notiz bezahlt, — Roggen preishaltend, pr 84 Pfd. 41 — 43 S * 
Herſte wenig umgeſetzt, pr.) Pfd. weiße 37—38 Sgr., gelbe 33—35 % 
— Hafer wenig beachtet, pr. 50 Pfd. 29— 31 Sgr. — Erbſen mehr DIT 
rirt. — Wicken ſchwach beachtet. — Schleſiſce nen ſtill. See 
lein wenig angeboten. — Napskuchen behauptet, 46--47 Sgr. pr. 6 
Sgr. pr. Schff. x Sgr. pr. Sc ‚ 
Didi sten 56—58—V 
Sgr.pr.Sadäl50Pfo. Brutto. . 
Schlag⸗Leinfaat . 200-2102 
55 u 
Sommer⸗Rübſen N N . 
rg 3 a: 
1 
Alt, deen W =; 
nominell 6-64 —7% Thlr. pr. Gentne 7 _ 
er % ee 142 Sgr. 
Rohes Rüböl pr. Ctr. loco 12% Thlr., Juni 12% Thlr., pr. Hen, 
12% Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart & 80 7 Tralles loco 15 Thlr.,“ 
Juni 14%, Thlr., Auguſt⸗September 15% Thlr. Br 


4 Ein vorzügliches Pianino 7561 
von Polyrander iſt preiswürdig zu verkaufen Sonnenſtraße 14, par terte 


Verantwortlicher Redacteur: De, Stein. 
von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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